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Betreff:

Gibt es eine zunehmende Jugendkriminalität in Wiesbaden?
- Antrag der Fraktion FWG/Pro Auto vom 06.05.2024 -  

Antragstext:

Vor wenigen Wochen hat das Amtsgericht Wiesbaden auf die zunehmende Verwahrlosung und 
Verrohung von Kindern und Jugendlichen hingewiesen, die laut der Einladung zu dem 
Jahrespressegespräch aus verschiedenen Ursachen, wie fehlende Erziehungskompetenz der 
Eltern, Suchtmittelmissbrauch, missbräuchlicher Gebrauch von technischen Medien usw., zu 
erklären sind. 

Die festgestellten negativen Entwicklungen zu einer "zunehmenden Jugendkriminalität" haben 
auch die Presse aufgerüttelt. Sie sind "eine deutliche Warnung an die Gesellschaft" (WK vom
19.4.2024, S.9).
 
In dieser Situation ist ein verstärktes und wirkungsvolles Einschalten der Sozialverwaltung 
angesagt. 

Der Ausschuss für Soziales, Integration, Wohnen, Kinder, Familie möge beschließen:

Der Magistrat wird gebeten zu berichten,

1. ob er tatsächlich in unserem Stadtgebiet die von den Richtern behauptete "steigende 
Jugendkriminalität" wahrnimmt, und wenn ja, ob es hier örtliche Schwerpunkte gibt,

2. wie sich diese Entwicklung anhand von konkreten Zahlen belegen lässt (Entwicklung der 
letzten 4 Jahre); dabei sollen Fallzahlen, Ortsbezirke und Altersklassen angegeben werden,

3. welche Maßnahmen diesbezüglich in der Vergangenheit von der Landeshauptstadt 
Wiesbaden durchgeführt wurden und mit welchen Erfolgen bzw. Misserfolgen, und welche 
Ämter daran beteiligt waren,

4. welche Konsequenzen die Landeshauptstadt Wiesbaden aus den Darlegungen in der 
Pressekonferenz des Amtsgerichtes vom 18.04.2024 zieht und

5. ob die Landeshauptstadt Wiesbaden in dieser Sache neue Präventionswege beschreiten 
will, um der negativen Entwicklung wirkungsvoll entgegenzutreten und ob es dabei positive 
Erfahrungsberichte anderer Städte in vergleichbarer Größe und Struktur gibt.

Wiesbaden, 06.05.2024
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